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Auftraggebers für den Kunden tätig geworden, so entfällt 
der Provisionsanspruch.

(5) Auf die Kündigung findet § 103 Anwendung.

§127 
Bezug von Waren

Die Bestimmungen dieses Abschnittes finden entsprechende 
Anwendung, wenn der Handelsvertreter für den Auftraggeber 
innerhalb eines bestimmten Gebietes oder hinsichtlich be­
stimmter Kunden für den Bezug der vereinbarten Waren tätig 
wird.

§128
Entsprechende Anwendung

Auf den Handelsvertretervertrag finden ergänzend die Be­
stimmungen über den Dienstleistungsvertrag entsprechende 
Anwendung. Ausgenommen von der entsprechenden Anwen­
dung ist § 103.

8. Abschnitt 

Kundendienst

§129
Definition

Durch den Kundendienstvertrag verpflichtet sich der eine 
Partner (Auftragnehmer), innerhalb eines' bestimmten Gebie­
tes oder hinsichtlich bestimmter Kunden Kundendienstlei­
stungen an vom anderen Partner (Auftraggeber) verkauften 
Erzeugnissen durchzuführen.

§130
Weitere Pflichten des Auftragnehmers

Der Auftragnehmer ist verpflichtet:
a) die erforderliche Anzahl geeigneter Kundendienstwerk­

stätten einzusetzen;
b) nach den technischen Hinweisen des Auftraggebers zu 

handeln;
c) dafür zu sorgen, daß in den Kundendienstwerkstätten 

speziell ausgebildetes Personal beschäftigt wird und aus­
reichend Ersatzteile gehalten werden;

d) dem Auftraggeber Einsichtnahme in die die Durchfüh­
rung des Kundendienstes betreffenden Geschäftsunter­
lagen zu gewähren und dafür zu sorgen, daß der Auf­
traggeber Zutritt zu den Kundendienstwerkstätten er­
hält;

e) dem Auftraggeber vierteljährlich einen Bericht über den 
Stand der Organisierung und Durchführung des Kunden­
dienstes und über Mängel der Erzeugnisse und typische 
Bedienungs- und Wartungsfehler der Kunden zu über­
geben.

§131
Weitere Pflichten des Auftraggebers

Der Auftraggeber ist verpflichtet:
a) im Rahmen seiner Verantwortlichkeit Leistungen des 

Auftragnehmers zur Befriedigung von Ansprüchen der 
Kunden wegen nichtqualitätsgerechter Leistung zu ver­
güten;

b) in der vereinbarten Sprache technische Unterlagen zu 
liefern und sonstige Maßnahmen zu ergreifen, um der 
Kundendienstwerkstatt die Durchführung des Kunden­
dienstes zu ermöglichen;

c) den Auftragnehmer über technische Veränderungen an 
den Erzeugnissen, die Auswirkungen auf den Kunden­
dienst haben, unverzüglich zu informieren;

d) ihm vorbehaltene Entscheidungen über die Mängelbesei- 
tigüng unverzüglich zu treffen und dem Auftragnehmer 
mitzuteilen;

e) die für die Durchführung des Kundendienstes erforder­
lichen Informationen über den Absatz der Waren zu 
geben.

§132
Anerkennung von Ansprüchen

Ist der Auftragnehmer zur Anerkennung von Ansprüchen 
wegen nichtqualitätsgerechter Leistung berechtigt, so ist er 
verpflichtet, nach fachmännischem Ermessen zu entscheiden, 
ob die Beseitigung des Mangels zu den Pflichten des Auftrag­
gebers gehört. Bestehen Zweifel über das Vorliegen eines der­
artigen Anspruchs, so hat der Auftragnehmer unverzüglich 
die Entscheidung des Auftraggebers einzuholen.

♦

§133
Kundendienstgebiet

Ist im Kundendienstvertrag kein Kundendienstgebiet oder 
Kundenkreis vereinbart, so ist das Land, in dem der Auftrag­
nehmer seinen Sitz hat, das Kundendienstgebiet.

§134
Vergütung der Leistungen des Auftragnehmers

(1) Werden Leistungen des Auftragnehmers zur Befriedi­
gung von Ansprüchen der Kunden wegen nichtqualitätsgerech- 
ter Leistung durch eine pauschale Vergütung abgegolten, so 
ist der Auftragnehmer berechtigt, die Erstattung der Kosten 
für die Beseitigung von Serienmängeln zu verlangen, soweit 
sie nicht durch die Pauschale gedeckt sind.

(2) Werden Leistungen des Auftragnehmers zur Befriedi­
gung von Ansprüchen der Kunden wegen nichtqualitätsgerech­
ter Leistung einzeln abgerechnet, so erfolgt die Bezahlung 
gegen Vorlage der vom Kunden bestätigten Reparaturberichte 
und eines spezifizierten Kostennachweises.

(3) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Auftragnehmer 
die fälligen Vergütungen einen Monat nach Ende eines jeden 
Kalendervierteljahres zu zahlen. Eine Pauschale ist für jedes 
Kalendervierteljahr im ersten Monat dieses Vierteljahres zu 
zahlen.

§135
Entzug der Autorisation

Wenn eine vom Auftragnehmer eingesetzte Kundendienst­
werkstatt ihre Kundendienstleistungen nicht vertragsgemäß 
erbringt, ist der Auftragnehmer verpflichtet, auf Verlangen 
des Auftraggebers dieser das Recht zur Durchführung von 
Kundendienstleistungen an den im Vertrag vereinbarten Er­
zeugnissen zeitweise oder für ständig zu entziehen.

§136
Entsprechende Anwendung

Auf den Kundendienstvertrag finden ergänzend die Be­
stimmungen über den Dienstleistungsvertrag entsprechende 
Anwendung. Ausgenommen von der entsprechenden Anwen-' 
dung ist § 103.

9. Abschnitt 

Spedition

§137
Definition

Durch den Speditionsvertrag verpflichtet sich der eine Part­
ner (Spediteur) für Rechnung des anderen Partners (Auf­
traggeber), die zum Gütertransport erforderlichen Verträge 
mit Dritten zu schließen oder auch die hierzu notwendigen 
oder zweckmäßigen Vorbereitungs- und Mitwirkungshandlun­
gen eines Versenders oder Empfängers von Gütern vorzu­
nehmen, und der Auftraggeber, die Provision zu zahlen.


